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Weitere Coleopterenfunde aus der Bukowina

und aus dem südöstlichsten Galizien.

Von C. V. llurmuzald (Czernowitz).

Die Coleopterenarten, welche bisher aus der

Bukowina bekannt geworden sind, habe ich in fol-

genden Beiträgen veröffentlicht: Das erste Verzeich-

nis (»Beiträge zur Käferfaxina der Bukowina* etc.)

in den entomol. Nachrichten (Berlin) 1888, dem sich

drei Nachträge in derselben Zeitschrift 1889, 1891

und 1893 anschlössen. Im Jahre 1896 veröffentlichte

ich in der Soc. Entomol. (April, Mai), „Neuere

Beobachtungen über die Käferfauna der Bukowina",

ferner 1901 im Bulletin ul Soc. de Sciinte (Bukarest)

ein weiteres Verzeichnis für das Gebiet neuer Arten,

wovon ich die in tiergeographischer Hinsicht in-

teressantesten auch in den Verhandlungen der zooL-

bot. Gesellschaft (Wien 1901) mitgeteilt habe.

Hiebei sei noch bemerkt, dass sämtliche Staphy-

liniden, Clavicornier, Curculioniden, Harpaliden etc.

und überhaupt alle nur halbwegs schwierigeren Arten

von Herrn Reitter in Paskau durchgesehen, und nur

als sicher anzusehende Determinationen in diesen Ver-

zeichnissen aufgenommen wurden.

Seit 1901 hat die bukowiner Lokalfauna nament-

lich durch die eifrige Sammeltätigkeit des Herrn

;S'. Jasillvtr.üi (1903 in Wiznitz, seither in Bojan)

eine ziemliche Bereicherung erfahren, dagegen waren

meine eigenen Sairmelergebnisse an Coleopteven

während dieses Zeitraumes nur gering und be-

schränken sich auf wenige gelegentlich lepidoptero-

logischer Ausflüge, namentlich im höheren Gebirge

der südlichen Bukowina mitgenommene Arten.

In Bezug auf die allgemeinen, mitunter höchst

komplizierten faunistischen Verhältnisse der Bukowina,

sowie auf die verschiedenen Regionen des Gebietes

sei auf die Einleitung zu meiner Lepidopterenfauna

I. Teil (Verh. d. zool.-bot. Ges. Wien 1897) ver-

wiesen, worin auch die wichtigsten für die verschie-

denen Faunengebiete charakteristischen Coleopteren

aufgezählt sind.

Über die oben erwähnten Fundorte wäre folgendes

zu bemerken: Wi-.iiif; liegt an der westlichen Grenze

der Bukowina 336 ra übn' dem Meere, am Fusse

des Karpathensandsteingebirges schon in der mon-

tanen Region. Die natürliche Vegetation besteht

zumeist aus Nadelwald (Tannen und Fichten) und

Waldwiesen, die Gipfel der näheren Umgebung er-

reichen nur bis 985 m. Von Wiznitz unternahm

äerr JaHilhvicaki einige Ausflüge in die benachbarte

Czorna-hora, einem meist aus archaischen Gesteinen

zusammengesetzten Gebirgszug im südöstlichen Ga-

lizien, dessen Kamm die Grenze gegen Ungarn

(Maiamarosch) bildet. Das Gebirge hat in seineu

oberen Teilen alpinen Charakter, der höchste Gipfel

Howerla, von wo die Coleopterenausbeute herrührt,

hat eine Höhe von 2058 Metern.

Die Coleopterenfauna der näheren Umgebung

von Wi'.nH: ist im allgemeinen mehr montan nebst

nördlichen Formen z. B. Agrilus betuleti und ein-

zelnen westeuropäischen (z. B. Agrilus aurichalceus,

Elleschus infirmus), von denen die letzteren bei uns

allgemein gerade meist in der montanen Region vor-

kommen. Daneben sind aber wieder einige südliche

Arten bemerkenswert (etwa: Betarmon bisbimacula-

tum, Pleurophorus sabulosus) eine Erscheinung, die

auch sonst bis in unsere montane Region konstatiert
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werden kann, so z. B. das Auftreten von Gymnetrou

lanigerum Bris, einer sonst nur aus Spanien, Portugal

und Corsica bekannten Art, in Krasna. Noch mehr

tritt aber diese Erscheinung in der Ebene hervor,

wo ein mehrfach erwähntes Nebeneinanderwoliuen

von mediterranen und subarktisclieu Formen, (auch

bei Lepidoptereu uud Pflanzen) auffällt. Der Fund-

ort lliijdii gehört in dieses Gebiet; derselbe liegt iu;^,

Osten von Czeruowitz im Pruthtale 146—200 m.

hoch in der Kegion der gemischten Laubwälder und

natürlichen (Steppen) Wiesen. Unter den dortigen

Coleopteren finden sich entschieden südliche und so-

gar mediterrane Formen als: Falagria laevigata, bis-

her nur aus Dalmatien, Bosnien uud Kroatien be-

kannt, Meloe cicatricosus sehr häufig, M. huugarus,

Purpuricenus Koehleri, dann sehr zahlreich Pelor-

blaptoides, Anisoplia austriaca etc., daneben aber die

nordischen : Deronectes depressus (sonst aus Nordost-

europa) Philhydrus fuscipennis (sonst aus Schweden)

Die in den beiden folgenden Aufzihlungen ent-

haltenen Arten wurden siindlicli von Herrn Edm.

Keitter (in Paskau) bestimmt, bei manchen in geo-

graphischer Beziehung wichtigen Formen wurde die

bisher bekannte Verbreitung nach dem Catalogus

Coleopt.-Europae etc. III. Aufl. in Klammern bei-

gefügt.

In dem ersten Verzeichnisse wurden in der Kegel

nur für das Orhlrl ,hr Ilul.o/rnni umr Arten uud

Varietäten angeführt, daneben wenige andere, in

irgend welcher Hinsicht bemerkenswerte, bei denen

aber erwähnt wird, dass sie schon aus dem Ge-

biete bekannt waren. Selbstverständlich wurden

ausserdem aus Wizuitz, Bojan etc. von Herrn JasiU

kowski, ferner aus Krasna, Dorna etc. von mir, noch

verschiedene für diese Fundorte neue Arten aufge-

funden, die aber hier unberücksichtigt blieben.

Die Carabusarten der Bukowina erfuhren neuer-

dings durch Herrn Jasilkowski eine Bereicherung

um mehrere sehr interessante Arten und Varietäten,

wurden aber hier ebenfalls nicht aufgenommen, da

Herr Paul Born eine ausführlichere Bearbeitung sämt-

licher bisher bekannten Caraben dieses Gebietes be-

absichtigt.

I. Arten aus der Bukowina 1901 -1904,

Diejenigen aus Wiznitz und Bojan von Herrn

Siegmund Jasilkowski gesammelt.

Carabidae

Djiscliiriiis jjolit/fs DcJ. Wizuitz

(irini.'< Di'i. Wiznitz

Bniihldiiui inUfhilmii Marsh. V. alpinum Dej.

(Alp) Wiznitz

Liis!ulrc<-has discns Srltaniii Wiznitz

Ai/iii/aii/ laariiiaatain L. Wiznitz

l'clor lil(i[it()iilrs Ol:, bei Bojan häufig, bisher

nur in der Umgebung von Czernowitz beobachtet,

aber sehr selteu.

Ilarpahis lauaslas Ihifl. Wizuitz

JhmJ/tji/as //-ipi/ai/s L. bei Bojan häufig, sonst

ebenfalls in der Bukowina nur höchst selten

Dytiscidae

l)rro//rr/rs deprrssas F. (Em. boreaüs Orient.)

Bojan in stehendem Wasser am Pruth.

Huilrojmnis palirsceiis (i;///. Bojan (bisher nur

1 Stück aus Radautz)

Hydrophilidae

/'////////(/ras fasc/i,//////s T/ai/i/s. (Suecia) Bojan

Ki/ai-l/r/is l,ic()/iir /'(/i//.: Bojan nicht selten.

l',r/i/rs/is s/'(/i/a//'ro///'s (l/arp. Bojaa

Staphylinidae

().nipu(/a <:r/ij/ia AV. Bojan

(). /(Hjn/u Er. Bojau. (Fortsetz, folgt.)

Neue Lepidopteren von Bawean und

Nachbarinseln

von H. Frahstorfer.

I

Cyaniris puspa hermione nov. subspec.

j

Die Lycaeuiden von Bawean uud Kangean folgen

der Tendenz ihrer grösseren Verwandten, den Papi-

1
liouidea und Pieriden und erscheinen in dem bereits

I

allgemein bekannt gewordenen dunklen Kleide der

Satellit Inseln.

Die melanotische Tracht der puspa Kasse von

Bawean ist umso auflallender als die mir vorliegenden

Exemplare in der extremsten Trockenzeit gefangen

worden sind.

cf : Dunkler blau und breiter schwarz umsäumt als

puspa Horsfield von Java. Der weissliche, diskale

Fleck der Vdfl. ist bei den meisten c^cf verschwunden.

Bei allen aber geringer entwickelt als bei den Java

Stücken.

Flügel Unterseite: Erscheint etwas reicher mit

j

schwarzbräunen Flecken verziert die bei einer Kegen-

zeitform, welche mir von Kangean zuging, besonders

prononciert auftreten.

p : Wenn das p nicht von einer Anzahl c^ (S be-

gleitet gewesen wäre, könnte man versucht sein, es

für eine neue Art zu halten. Von der weissen bei
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